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Notizen
vo« Peter Maiwald

Trost:
Die immer mit der Zeit gehen,

gehen mit der Zeit auch.

-X-

Ein Handlanger des Unrechts ist,
wer dazu seinen Mund hält.

*
Wer von «farblosen Menschen»

spricht, kann sie sich nur nicht aus¬
malen.

*
Alptraum des politischen Dichters:
Den Teufel an die Wand malen und

sein eigenes Gesicht erkennen.

*
Alptraum des Opportunisten:

Eine Fahne erworben haben, um sie
in den Wind zu hängen, und

plötzlich Windstille.

*
Der Dichter:

Er zerrt an unseren
Nerven, und manchmal gelingt ihm

darauf ein Akkord.

*
Die Hühnchen, welche die Reichen

miteinander zu rupfen haben,
stammen aus den Töpfen

der Armen.

*
Da hört sich doch alles auf,

rufen die Liebhaber
des Stillstandes.

*
Eine Karriere zimmert man sich

am besten aus den Brettern,
die andere vor dem Kopf haben.

*
Totrüsten heisst:
den Tod rüsten.

-X-

Alle behaupten:
mitten im Leben zu stehen:
was für ein Gedränge dort

herrschen muss!
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